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Kein Pilz ist zu klein, 
um nicht auch ein 
Glückspilz zu sein.
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Kein Pilz ist zu klein, 
um nicht auch ein 
Glückspilz zu sein.  

(Verfasser*in unbekannt)

MONAT SEPTEMBER
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Jahreszeit entspannt 
						       genießen… 

Herzlichst, Ihre

 Alexandra Wuttke 
Chefredakteurin

und das Team vom  
stadtland magazin

JETZT
entdecken

JETZT
entdecken

Liebe Leserinnen und Leser,

heiß, trocken, windig und nass. So erlebten wir 
den Sommer und jetzt auch den Spätsommer. 
Jetzt müssen wir uns schon ganz langsam auf 
die kommende Herbstzeit einstellen. Ob sport-
lich, entspannt oder kreativ – bevor es kälter 
wird, lädt diese Jahreszeit nochmal zu Unter-
nehmungen und Herausforderungen ein. Die 
Wanderschuhe werden vielleicht angezogen, der 
Drache ausgepackt oder der Pilzkorb aus dem 
Keller geholt. Die besten Tipps für die Pilzsai-
son geben wir Ihnen auf der Seite 13. Wichtige 
Tipps die Sie vor allem als Anfänger beachten 
sollten, damit das Sammeln Spaß macht und kei-
ne kleineren oder größeren Schwierigkeiten auf-
treten. Nach erfolgreichem Sammeln probieren 
Sie doch mal unser Pilzrezept auf der Seite 12. 
Eine schmackhafte Pilzpfanne mit Kräutern – 

wir zeigen Ihnen wie es geht und welche Kräuter 
gut dazu passen.
Ein Glückwunsch geht in diesem Monat an die 
Ehrengarde des St. Martinus Schützenvereins 
in Sendenhorst. Seit nunmehr 70 Jahren ist die 
Ehrengarde ein fester Bestandteil der Martinus-
schützen. Nun soll der Geburtstag richtig ge-
feiert werden. Die Feierlichkeiten werden dann 
nahtlos in das jährliche Biwak übergehen. Feiern 
Sie mit! Weitere Infos dazu finden Sie auf den 
Seiten 8 und 9.
Ein schöner Ausflugstipp ist sicherlich auch 
der Mettwurstmarkt bei uns in der Region. Der 
Mettwurstmarkt in Ennigerloh ist eines der 
Highlights der Drubbelstadt. Hier erleben Sie ein 
buntes Programm für Jung und Alt. Informieren 
Sie sich dazu auf den Seiten 4 und 5.

Auch der Hofladen Austermann aus Warendorf 
(Seite 24) und der kreative Hofladen Woodways 
(Seite 19) haben wieder einiges zu berichten. 
Vielen Dank an Melanie Rielmann von Wood-
ways für den gesponserten Gutschein fürs Ge-
winnspiel in dieser Ausgabe. Besuchen Sie die 
schönen Hofläden in unserer Region – es lohnt 
sich! 
Auch das Apfelfest von der Naturfördergesell-
schaft darf natürlich im September nicht fehlen. 
Hier wird sich einiges um die Herbstfrucht in 
grün, gelb und rot drehen. Wann und wo das Fest 
stattfindet, erfahren Sie auf der Seite 18.
 
Das alles und vieles mehr finden Sie in dieser 
Ausgabe. Ich wünsche Ihnen einen entspann-
ten Monat September und viel Spaß beim 
Schmökern in Ihrem stadtland magazin!
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Moment mal bitte
Dankbar sein für Licht 
und Schatten

um die Kraft zu entdecken, die in uns steckt. 
Ich glaube an die Weisheit: Menschen, die die 
Stille erfahren, werden wieder gestärkt für den 
Alltag. Denn die Kunst besteht darin, mitten in 
der Arbeit aus der inneren Ruhe heraus zu wir-
ken, aus einem Raum der inneren Stille, der in 
uns ist und nicht übersehen werden darf… Wir 
haben ja jetzt den Herbstanfang. Und dabei dür-
fen wir ohne Übertreibung daran denken: 

Der Herbst lädt uns ein, vieles 
Äußere loszulassen, damit die Seele 

atmen kann. Unser Leben ist ein 
ständiges Werden und Vergehen, 

ein Loslassen und Neuwerden. Denn 
nur wer sich loslässt, wird sich 

dann auch selbst wieder gewinnen 
können. 

Und gerade im Herbst auch nie vergessen: Das 
Wetter kann man nicht ändern. Genauso ist es 
mit der Zeit. Auch die können wir nicht ändern. 
Am besten, man nimmt jede Minute, jeden Mo-
ment als Geschenk. Denn jede Minute und je-
der Moment gehört mir. Und die Klage: „Ich 
habe keine Zeit“ löst sich dann von selbst in 
Luft aus… Aber natürlich gibt es auch Grenzen 
für die Dankbarkeit! Wenn ein Mensch seine 
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Zu unserem Leben gehören immer Höhen und 
Tiefen, Licht und Schatten. Lasst uns jedoch 
für beides dankbar sein. Denn an beidem lernen 
wir. Und bitte auch nie vergessen: Ich muss in 
meinem Leben gar nicht perfekt sein. Ich tue 
das, was in meiner Kraft liegt. Aber wir sollten, 
auch wenn es nicht immer leicht ist, daran glau-
ben: Wir sind auch mit unseren Schwächen fest 
in Gottes Hand: er lässt uns nicht fallen. Und 
wenn ich weiß, dass Gott mir vergibt, dann darf 
ich doch auch mir selbst vergeben. Das heißt 
dann: Einfach mit sich selbst barmherzig sein. 
Ich weiß, das klingt alles sehr fromm. Aber 
es passiert leider immer öfter, dass wir uns in 
unser Unglück hineinsteigern und dabei nicht 
selten sogar am Sinn unseres Lebens zweifeln. 
Doch sollten wir es nicht besser als Herausfor-
derung annehmen, an der wir wachsen können? 
Wir haben die Wahl! Und deshalb ist es ratsam, 
öfter mal darüber nachzudenken, was wir tun. 
Deshalb lohnt es sich auch, Zeiten der Stille und 
Zeiten der Arbeit miteinander zu verbinden.  
So jedenfalls sieht es nicht nur Pater Anselm 
Grün, und er ist der Ansicht: so verändert sich 
die Arbeit und wird dann weniger erschöpfend. 
Also lasst uns doch öfter und bewusst die Zei-
ten der Stille und Ruhe suchen. Denn in einer 
hektisch lärmenden Welt braucht es die Ruhe, 

Arbeitsstelle verliert, zwischen zwei Menschen 
die Liebe stirbt, eine Krankheit das Leben be-
herrscht – sollten Außenstehende besser nicht 
sagen: „Sei doch dankbar für das, was du hast!“ 
Denn das kann zynisch klingen und verletzend. 
Aber um nach der Freude in seinem Leben zu 
schauen oder gar zu suchen, könnte man mal 
ganz bewusst überlegen: Ein Glück, das nicht 
mit anderen geteilt werden kann, ist zu klein, um 
uns wirklich glücklich zu machen. Und manch-
mal bringt es uns auch durchaus auf dem Wege 
zum Glück weiter, ganz bewusst zu überlegen: 
Wo und worüber habe ich mich als Kind gefreut? 
Und wie habe ich dieser Freude Ausdruck gege-
ben? Die Erinnerung an diese Erfahrungen führt 
mich  auch zurück in die Gegenwart, ins Jetzt: 
Sie tut mir heute gut und kann auch heilend 
auf meine jetzigen Wunden wirken! Und dabei 
auch bitte nie vergessen: Das Glück ist in uns, 
manchmal leider auch sehr verborgen. Es bleibt 
uns nur eines: stehenzubleiben und uns mit dem 
anzufreunden, was in uns ist. Und bitte auch nie 
vergessen: Wir wissen nicht, was die Zukunft 
bringt. Es hilft aber auch nicht weiter, die Ver-
gangenheit Stück für Stück abzuarbeiten. Also 
ein Tipp: Lass sie los, lass dich auf den Augen-
blick ein. Denn das Glück ist in uns. Zu rennen 
und sich abzuhetzen bringt nichts. 

Wir können auch mit Niederlagen 
fertig werden    
– Gedanken von Wolfram Opperbeck

www.stadtlandmagazin.de
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Ennigerloher Mettwurstmarkt 

Der Herbst rückt immer näher und mit den ersten Blättern, 
die fallen, kehren auch die beliebten Herbstvolksfeste zu-
rück in die Städte. Auch in Ennigerloh geht vom 23.09.2023 – 
26.09.2023 wieder die Post ab und die Karussells und der Duft 
von gebrannten Mandeln locken in die Innenstadt. Der Mett-
wurstmarkt in Ennigerloh ist eines der Highlights der Drub-
belstadt. Er erstreckt sich über die gesamte Innenstadt und 
läuft über mehrere Tage. Parallel dazu hat bereits die mehr-
tägige Kirmes mit ihren modernen Fahrgeschäften für Jung 
und Alt sowie einer Vielfalt von Imbiss- und Süßwarenstän-
den für jeden Geschmack gestartet. Während der vier Tage bis 
zum Dienstagabend erleben die Besucher*innen ein buntes 
Treiben in der Innenstadt, bestehend aus Bühnenprogramm, 
Livemusik, „Bullenschätzen“, Kram- und Trödelmarkt sowie 
einer Gewerbemeile. Als besonderes Ereignis des Mettwurst-
marktes gilt das Feuerwerk am Montagabend.

Die Drubbelstadt außer 
Rand und Band
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Die Gewerbemeile findet am Samstag ab 
14.00 Uhr statt und am Sonntag ab 11.00 Uhr. 
An diesen beiden Tagen laden die örtlichen 
Vertreter aus Gewerbe, Handwerk und Ein-
zelhandel herzlichst dazu ein, ihre Betriebe 
an den Infoständen näher kennen zu lernen. 
Ebenfalls haben am Sonntag in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Geschäfte in der 
Innenstadt geöffnet und laden zum Bummeln 
und Shoppen ein.

Am Sonntag wartet auf die Besucher*innen 
dann ab 12.00 Uhr auf der Bühne ein vielfäl-
tiges Programm. Verschiedene Tanzgruppen, 
sportliche Vorführungen sowie ein eigenes 

Inh. Makbula Yigit
Geiststraße 4
59320 Ennigerloh
Tel. 02524 6749581
Mobil. 0176 24936842

www.tresbeausalon.de
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Ennigerloher Mettwurstmarkt 

Die Drubbelstadt außer 
Rand und Band
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Kinderprogramm mit einem Zauberer stehen 
dann auf dem Programmplan. Die Organisato-
ren haben sich wieder einiges einfallen lassen. 
Musikalisch wird der Sonntag von der Kapelle 
„Leider Laut“ und einem DJ begleitet.

Am Montag locken die Schausteller der Kirmes 
mit einem Familientag. Die Besucher*innen 
können sich auf ein Feuerwerk mit vergüns-
tigten Preisen freuen. Zum Tanzen und Mit-
singen lädt dann ab 19.00 Uhr auf der Volks-
bank Bühne die „Confetti“ Showband ein. Die 
musikalische Bandbreite ist nahezu grenzenlos. 
Von Pop, Rock über Schlager, kölschen Hits, 
stimmungsvollen Jazz-Arrangements, Oldies 
und Evergreens bis hin zu aktuellen Dance-Hits 
spielt „Confetti“ alles und trifft immer den rich-
tigen Ton. Traditionell wird es dann am Montag 
bei Einbruch der Dunkelheit ein großes Höhen-
feuerwerk geben.

Der Krammarkt und Trödelmarkt beginnt am 
Dienstagmorgen um 9.00 Uhr und endet um 
18.00 Uhr. In dieser Zeit können Waren von 
zahlreichen Händlern begutachtet werden. 
Allein der Krammarkt erstreckt sich über 2 
Kilometer und zählt zu einem der größten 
Krammärkte des Kreises Warendorf. Neben 
Autozubehör, Schmuck, Bekleidung sowie 
weiterem Krimskrams gibt es alles, was die Be-
sucher*innen vielleicht gebrauchen könnten. 

Fehlen darf natürlich auch nicht der Auftritt 
der „Conflutoren“. Klamauk ist ihr Metier. Ent-
standen ist die Tradition der „Conflutoren“ im 
Jahre 1972. Ziel der Aktion war es damals, den 

Gyros * Pizza * Pasta * Salat
Griechische, Deutsche & Italienische Spezialitäten

Öffnungszeiten
Montag - Ruhetag
Di. - Sa. 11-22 Uhr
So. und Feiertage

13-22 Uhr 

Dechant-Wessing-Straße 30
48231 Warendorf – Hoetmar

Tel.: 02585 940665
 

NEUERÖFFNUNGAnruf genügt!

ausrangierten Vieh- und Krammarkt wieder zu 
beleben. Zwar verkaufen die „Conflutoren“ 
heute keine Tiere mehr, aber seitdem stehen sie 
jeden letzten Dienstag im September auf dem 

Mettwurstmarkt und ziehen über die Lokal- 
und Bundespolitik her. Ab 10.15 Uhr findet der 
Auftritt immer wieder an der Ecke Geisterstaße 
/ Clemens Auguststraße statt.

5www.stadtlandmagazin.de
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Produzieren Sie Ihren eigenen Strom!
Eine eigene Photovoltaik-Anlage auf dem Dach macht Sie 
unabhängiger vom Netz und spart – fachgerecht geplant 
– bares Geld. Die Firma Schlering ist mit Herzblut dabei 
und freut sich auf Ihr Projekt! Übrigens auch, wenn es um 
eine Wallbox und die damit verbundene Versorgung eines 
E-Fahrzeugs geht. 

LOHNT SICH EINE PHOTOVOLTAIK-ANLAGE FÜR SIE?

Am Anfang jeder Planung steht bei der Firma Schlering eine Wirtschaftsrech-
nung, die Ihre individuellen Gegebenheiten (Dach-Ausrichtung und -Aufbau, 
Energieverbrauch, individuelle Haustechnik u.a.) berücksichtigt.

WIRD DER BAU EINER PHOTOVOLTAIK-ANLAGE STAATLICH 
GEFÖRDERT?

Auf die Lieferung von Photovoltaik-Anlagen fällt seit dem 1. Januar diesen 
Jahres u.a. dann keine Umsatzsteuer mehr an, wenn diese auf oder in der Nähe 
eines Wohngebäudes installiert werden. Das KfW-Programm zu erneuerbaren 
Energien bietet darüber hinaus besondere Möglichkeiten der Finanzierung.

Schlering GmbH in Rinkerode

WARUM IST SCHLERING DER RICHTIGE PARTNER FÜR IHR 
PROJEKT?

Man kennt das Unternehmen aus Drensteinfurt-Rinkerode als zuverlässigen 
Dienstleister rund um die Themen Bad, Heizung und Klimatechnik. Doch 
schon seit vielen Jahren bietet man im Hause Schlering auch Photovoltaik-
Lösungen an. Die aktuellen Diskussionen um Klimaschutz, Öl- sowie Gashei-
zungsverbot heizt das Thema wieder neu an. Und so kommt zusammen, was 
zusammen gehört: Heizung, Haustechnik und Photovoltaik aus einer Hand. 
Dabei profitieren die Kunden von Markenprodukten (Solarmodule, Strom-
speicher, Wallbox ...), hauseigenen Planern und Elektrotechnikern, schnellen 
Lieferzeiten und Top-Betreuung auch nach dem Kauf.

KÖNNEN SIE DIE NEUE PHOTOVOLTAIK-ANLAGE AUCH MIT 
EINEM NEUEN HEIZSYSTEM KOPPELN?

Selbstverständlich und das auch am besten mit Firma Schlering, denn mit 
Heizsystemen kennt man sich dort aus. So profitieren Kunden zum Beispiel 
bei der Montage der staatlich empfohlenen Kombination aus Photovoltaik und 
Wärmepumpe von der Komplettleistung aus einer Hand.

↑Photovoltaik-Experten aus der Region: Geschäftsführer Oliver Schlering steht 
ein kompetentes Fachteam aus eigenem Hause zur Verfügung.

↑Die Planung einer PV-Anlage sollte von Anfang an maßgeschneidert auf die 
Bedürfnisse des Kunden sein. Das erfüllt das Expertenteam von Schlering voll 
und ganz.

6 www.stadtlandmagazin.de
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Sie wollen unabhängig von Öl und Gas werden?
Sie wollen gegen hohe Strompreise gewappnet sein?
Sie wollen die Lösung, die am besten zu Ihnen passt?
Fragen Sie doch die Experten von Schlering in Drensteinfurt-Rinkerode. Denn ob
Wärmepumpe, Photovoltaik & Co. – hier erfahren Sie in einem persönlichen Gespräch
mehr über zukunftssicheres, nachhaltiges und möglichst unabhängiges Heizen sowie
die Stromerzeugung auf dem eigenen Dach. Und welche staatlichen Förderungen es gibt.

www.schlering.de
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BAD & WELLNESS ▲   HEIZUNG ▲   PHOTOVOLTAIK ▲   WÄRMEPUMPEN ▲   KLIMA ▲   ELEKTRO

Schlering GmbH
Göttendorfer Weg 2-4  ·  48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Telefon (0 25 38) 93 11 - 0  ·  info@schlering.de
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WAS MÜSSEN SIE TUN, UM EIN ANGEBOT ZU ERHALTEN?

Lassen Sie die Tauglichkeit Ihrer Dachflächen durch die Firma Schlering 
prüfen, dort berücksichtig man Ihre individuelle Situation bei der Kalku-
lation und erstellt Ihnen eine Wirtschaftlichkeitsberechnung, damit Sie 
wissen, ab wann sich die Kosten amortisieren. Alles weitere erfahren Sie 
im persönlichen Gespräch.

Ihr persönlicher Ansprechpartner im Hause Schlering : 
Sven Scheel, Telefon 02538 9311-43 pv@schlering.de

7www.stadtlandmagazin.de



Theodor Kammann und Günter Koschig hatten im Jahre 
1952 eine folgenschwere Idee. Der Zeitpunkt war ihrer 
Meinung nach gekommen, in Sendenhorst das Gardewesen 
einzuführen. Die zweite Kompanie, die im Allgemeinen 
Schützenverein St. Martinus der Stadt- und Landgemeinde 
Sendenhorst bereits seit 1949 bestand, vereinte nur 
Junggesellen in ihren Reihen. Allerdings hatte sich die 
Kompanie derart dezimiert, dass sich die Auflösung nicht 
mehr verhindern ließ.  

Herzlichen Glückwunsch

Das anschließend gebildete Bataillon ließ Jung-
gesellen und Verheiratete nebeneinander mar-
schieren. Die Forderung "Eine Ehrenkompanie 
soll aufgestellt werden", machten die beiden 
Vorläufer Theodor Kammann und Günter Ko-
schig zu einem wichtigen Gesprächsthema im 
Schützenverein. Carl Lammerding, der damali-
ge erste Vorsitzende, begeisterte sich ebenfalls 
bald für eine Ehrengarde und konnte sich mit 
dem Vorschlag identifizieren. Auch der restliche 
Vorstand gab den beiden aktiven Schützen freie 

V E R E I N  D E S  M O N A T S  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N

Bahn, um die Idee zu 
realisieren und die 
Gründung intensiv zu 
verfolgen. Um für den Fall des vergeblichen Be-
mühens die große Enttäuschung zu verhindern, 
wurde die große Begeisterung jedoch zunächst 
gedämpft. Da beide als enorme Idealisten be-
kannt waren, wie auch als Ansprechpartner, 
wenn es um Belange des Schützenwesens ging, 
gab ihnen nicht zuletzt deshalb der Vorstand freie 
Bahn, um sie nicht zu verlieren. Junge Schützen-
brüder wurden in der Folgezeit angeworben, die 
die Zielgruppe für diese Ehrenkompanie wa-
ren. Und der Erfolg stellte sich tatsächlich ein, 
denn die begeisterten jungen Männer warben 
ihrerseits wiederum in ihren Freundeskreisen. 
Zahlreiche Angesprochene waren sofort bereit 
mitzumachen. Selbstverständlich war damit die 
Vorstellung verbunden, dem Schützenwesen und 
dem Verein in einer ganz besonderen Art und 
Weise zu Diensten zu sein. Nach nur wenigen 

Monaten hatten es Theodor Kammann und Gün-
ter Koschig geschafft. Sie hatten von der Idee bis 
zur Verwirklichung nicht viel Zeit verstreichen 
lassen und waren die anstehenden Aufgaben 
mit ganzem Herzen angegangen. Die Einladung 
zur Gründungsversammlung einer Ehrenkom-
panie in Sendenhorst wurde im Frühjahr 1952 
verschickt. In der Kirchstraße trafen sich dann 
die Schützenbrüder in der damaligen Gaststätte 
Bröggelhoff, wo heute das Schuhgeschäft Wie-
dehage zu finden ist. Das Interesse war groß, was 
den Bataillonshauptmann Theodor Kammann 
und Günter Koschig natürlich hoch erfreute. 
Die stattliche Anzahl von 14 Männern war zur 
Gründungsstunde der Ehrengarde zusammen-
gekommen.
Seit nunmehr 70 Jahren ist die Ehrengarde ein 
fester Bestandteil der Martinusschützen. Aus 

70 Jahre Ehrengarde 
St. Martinusschützen Sendenhorst

8 www.stadtlandmagazin.de



Tolle Produkte für den Bau!

Funke Kunststoffe

Funke Kunststoffe steht für lang-
lebige Systemlösungen, welche 
durch die jahrzehntelange Zu-
sammenarbeit mit unseren Kun-
den ausgebaut werden konnte. 
Diese stellen entscheidende 
Beiträge zum Umwelt- und 
Klimaschutz dar. Durch die 
Kombination von quali-
tativen Werkstoffen und 
leistungsfähiger Verbin-
dungstechnik bewegt 
sich Funke eindeutig 
in Richtung Nachhal-
tigkeit.

Innovationen, die überzeugen.

Mehr über Ihre 
Möglichkeiten erfahren:

Tel.: 02388 3071-0
Fax: 02388 3071-7550
info@funkegruppe.de
www.funkegruppe.de
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dem Vereinsleben ist die Garde nicht mehr weg-
zudenken. Neben eigenen Veranstaltungen wie 
die Frühjahrsversammlung, diverse Übungs-
abende, eine Ehrengardenfahrt und eine Weih-
nachtsfeier, übernehmen die jungen Gardisten 
aber auch innerhalb des Vereins einige Aufga-
ben. Ein wichtiger Termin ist die in jedem Jahr 
von Heinrich Wiegard organisierte und geleitete 
Haussammlung für den „Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge“. Zusammen mit allen Ab-
teilungen des Vereins machen sich an drei Tagen 
im Frühjahr auch Ehrengardisten auf den Weg 
durch Sendenhorst, um ihren Teil zur Sammlung 
beizutragen und den Volksbund zu unterstützen.
Nun soll der 70. Geburtstag so richtig gefeiert 
werden. Dies geschieht am Samstag, den 9. Sep-
tember. Ab 13 Uhr erwarten die Gardisten zahl-
reiche Vereine und Freunde auf dem Senden-
horster Rathausplatz. Von dort wird es dann mit 
einem Festumzug in den Schützen- und Bürger-
wald gehen. Auf dem Programm stehen dann das 
Gästekönigsschießen, sowie auch das Königs-

schießen der Ehrengarde. Die Feierlichkeiten 
werden dann ab 20 Uhr nahtlos in das jährlich 
stattfindende Biwak übergehen. Die Mitglieder 
der Sendenhorster Ehrengarde laden alle herz-
lichst ein, den runden Geburtstag mitzufeiern. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der 
Eintritt ist frei. 

9www.stadtlandmagazin.de



 G E S U N D H E I T  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N

Mein Name ist Sarah Fuest, ich bin 38 Jahre alt und arbeite gerne in der 
Pflege, weil ich so Menschen helfen kann und diese Arbeit mich erfüllt! Ich 
bin ganz neu im PflegeTeam Sendenhorst und mich hat die absolut mensch-
liche, faire und loyale Art überzeugt! Alles ist immer irgendwie machbar.

Ich bin Nicole Rost und arbeite in der Pflege weil 
ich den Menschen immer schon helfen wollte. 

Ich mag es kranken und alten Menschen das 
Gefühl zu geben, für sie da zu sein und ih-
nen zuzuhören. Ich möchte noch so viel 
lernen, damit ich den Menschen bei Al-
lem helfen kann, was geht.
Ich arbeite für Steffi weil sie einfach abso-

lut menschlich ist und selbst für ihre Mitar-
beiter alles tun würde. Es ist ein sehr familiä-

res Team und selbst wenn man frei hat, kommt 
man gerne ins Büro. Steffi lebt uns vor wie man mit 

d e n Patient*innen umgeht und es macht Spaß zu sehen, wie sehr sie 
ihren Beruf liebt. Ich würde nie wieder woanders arbeiten wollen.

PflegeTeam Sendenhorst
Kompetent - individuell - herzlich  

Das (Pflege-)Herz an der richtigen Stelle
Stefanie Schäpers und ihr Team vom PflegeTeam Senden-
horst sind für Sie seit fast einem Jahr schnell und kompetent 
zur Stelle. Mit einem Team aus qualifizierten und erfahre-
nen Pflegekräften und Pflegefachkräften arbeitet das Pfle-
geTeam täglich daran, die Lebensqualität Ihrer Klient*innen 
zu erhalten und zu fördern. Das Team nimmt sich viel Zeit 
für eine gute Pflege. Eine Pflegekraft braucht mehr als nur 
zwei Hände. Sie braucht ihre Seele und ihr ganzes Herz. Um 
dem auch in Zukunft gerecht zu werden, möchte das Pfle-
geTeam seine Mitarbeiter*innen gerne aufstocken. Wir vom 
stadtland magazin besuchten das PflegeTeam Sendenhorst 
und kamen mit den Mitarbeiter*innen ins Gespräch, warum 
sie ihre Arbeit so lieben und warum gerade das PflegeTeam 
Sendenhorst der richtige Arbeitgeber ist. Vielen Dank für 
die tollen Gespräche! Wird durften ein PflegeTeam mit viel 
Herzblut und einem fantastischen Zusammenhalt antref-
fen. Hier möchte man gerne arbeiten!

Wenn Sie eine Pflege benötigen, sprechen Sie das 
PflegeTeam unverbindlich an. Hier werden Sie ausgiebig 

beraten, in den Beratungsräumen oder auch direkt bei 
Ihnen zu Hause.
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Ich bin Nadine Uebbing und die Arbeit 
in der Pflege ist vielfältig, erfüllend, in-
teressant und gemeinschaftlich. Jeden 
Tag erwarten mich neue Situationen, 
Schicksale und Geschichten, das kann 
sehr bewegend und herausfordernd 
sein. Aber das Schönste an der Pflege 
ist die Dankbarkeit eines Menschen in sei-
nem Lächeln zu sehen.
Das Arbeiten im PflegeTeam macht sehr viel 
Spaß und Freude. Die Chefin versucht jeden Wunsch zu erfüllen und 
bietet den Mitarbeitern viele Chancen sich weiter zu bilden. Ich bin froh 
ein so tolles Team zu haben und ein Teil davon zu sein.

Mein Name ist Birgit Doksanbir, ich bin 51 Jahre 
alt und habe 4 Kinder. Ich habe mich für die 

Pflege entschieden, da es mir Spaß macht 
Menschen zu helfen und ihnen den Alltag 
erleichtern zu können. 
Ich arbeite seit 8 Monaten beim PflegeTe-
am Sendenhorst. Unsere Chefin stärkt das 
Team und hält uns zusammen. Durch die 

lockere und witzige Art und dem offenen 
und angenehmen Arbeitsklima, fühlen wir 

uns alle sehr wohl!

…und dann bin da noch ich, Sandra die gute Seele im Büro! Ich bin ge-
lernte Bürokauffrau, die mit der Pflege eigentlich nichts zu tun hatte, trotz-
dem bei einem ambulanten Pflegdienst im Büro anfing. Dort lernte ich auch 
meine jetzige Chefin kennen und es war sofort klar: „Das passt!“ Es stellte 
sich nie die Frage, ob ich mit ins neue Team komme, sondern nur wann. 
Es klappte dann zum Glück sehr rasch. Teamarbeit wurde von Anfang an 
groß geschrieben. Jeder wird so akzeptiert wie er ist und wir ergänzen und 
unterstützen uns alle sehr!
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www.pflegeteamsendenhorst.deinfo@pflegeteamsendenhorst.de

Industrieweg 13-15
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 9377000
Fax: 02526 9377005
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PflegeTeam Sendenhorst
Kompetent - individuell - herzlich  

Das (Pflege-)Herz an der richtigen Stelle

Ob Altenpfleger*in, Gesundheitspfleger*in, Krankenpfleger*in, Wiedereinsteiger*in, 
Berufsanfänger*in oder erfahrende Pflegefachkraft, bei uns sind Sie herzlich willkommen!“

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir erheben keine Servicegebühren
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caritas-ahlen.de
0151 40806776
Gemmericher Straße 60
59229 Ahlen

Pflegeplatz gesucht?
  Alternatives Wohnen in der   
  Senioren-WG!  

Weitere Infos: 

·  Rund um die Uhr Betreuung
·  Eigenes Appartement
·  Individuell und familiär
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Nach ausreichenden Regentagen und milden Temperaturen sprießen Pilze in den 
Wäldern. Die perfekte Gelegenheit, aus selbst gesammelten Pilzen eine leckere 
Pilzpfanne zuzubereiten. Wenn mal keine Gelegenheit zum Pilzesammeln da ist, 
finden Sie viele Pilze jetzt auch auf dem Wochenmarkt oder im Bio- oder Super-
markt. Eine schmackhafte Pilzpfanne mit Kräutern – wir zeigen Ihnen, wie es 
geht und welche Kräuter gut dazu passen.

ZEIT FÜR PILZE

Pilzpfanne mit frischen 
Pilzen und Kräutern
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Noch wenige Plätze frei!

1. Putzen Sie die Pilze und entfernen Erd- und 
Waldreste. Vorsicht! Pilze sollten Sie nicht wa-
schen, sondern nur vorsichtig mit einer Pilzbürs-
te abbürsten.
2. Schneiden Sie das untere Ende des Stiels ab.
3. Dann die Pilze würfeln oder in etwa einen halben 
Zentimeter dicke Scheiben schneiden. Bei allen oben 
genannten Sorten kann man die Stiele mitessen.
4. Die Zwiebel in feine Streifen schneiden.

5. Frühlingszwiebel waschen und in gleich große 
Ringe schneiden.
6. Anschließend den Rosmarin und die Petersilie 
waschen und vorsichtig trocken tupfen.
7. Die Blätter fein hacken.
8. Lassen Sie nun in eine beschichtete Pfanne 
Öl und Butter schmelzen und schalten auf volle 
Hitze.
9. Geben Sie erst die Pilze hinein, wenn das Fett 

schön heiß geworden ist. Halten Sie zum Testen 
einen Holzschaber senkrecht in die Pfanne – bil-
den sich um diesen erste kleine Blasen, ist die 
Butter-Öl-Mischung heiß und die Pilze können 
hinzu. 
10. Braten Sie die Pilzmischung für vier bis fünf 
Minuten unter leichtem Rühren bei höchster 
Stufe an. 
11. Geben sie nun die Zwiebel, die Frühlingszwie-
beln und die frischen Kräuter hinzu und lassen alles 
weitere zwei bis drei Minuten mitbraten.
12. Mischen Sie alles noch einmal gut durch und 
schmecken Sie mit Salz und Pfeffer ab.

Tipp: Zur Pilzpfanne mit frischen Kräutern pas-
sen Bratkartoffeln ideal als Beilage. Bevorzugen 
Sie lieber eine Low-Carb-Variante, ergänzt ein 
frisch zubereiteter Kräuterquark ihre Pilzpfanne.

Guten Appetit!

Zubereitung: 

• 800 Gramm gemischte Pilze (besonders 
gut harmonieren Waldpilze wie Steinpilze, 

Pfifferlinge oder Kräuterseitlinge mit 
klassischen Champignons)

• eine kleine Zwiebel
• ein schmaler Stängel Frühlingszwiebel

• 3 EL Pflanzenöl (z.B. Rapsöl oder Sonnen-

blumenöl)
• 1 Bund glatte Petersilie

• 1 Stängel frischer Rosmarin oder 1 
gestrichener TL getrockneter Rosmarin

• 2 EL Bio-Butter oder alternativ vegane 
Margarine

• etwas Salz und Pfeffer

Zutaten: (für 4 Portionen)



Der Herbst naht und damit die Hauptsaison der Pilze. Man kann sie im Wald und auf 
Wiesen sammeln und für köstliche Pilzgerichte verwenden. Damit das Sammeln 
Spaß macht und keine kleineren oder größeren Schwierigkeiten auftreten, haben 
wir für Sie einige Tipps zum Pilze sammeln. Die wichtigste Regel gleich vorweg: 
Sammeln Sie stets nur Pilze, die Sie auch zweifelsfrei identifizieren können. Stein-
pilze, Maronen-Röhrlinge, Pfifferlinge, Wiesen-Champignons und Parasolpilze ge-
hören zu den schmackhaften Pilzen, die leicht zu identifizieren sind und köstlich 
schmecken. Kleidung, Messer, Korb und Co. – mit der richtigen Ausrüstung wird 
Ihre Suche nach den richtigen Pilzen zu einem rundum schönen Ausflug.

PILZE SAMMELN FÜR ANFÄNGER

Die besten Tipps für die Pilzsaison
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DER RICHTIGE ORT FÜR PILZE
Pilze wachsen vorwiegend in Wäldern. Beliebte 
Speisepilze wie der Pfifferling oder Steinpilz 
wachsen gern in der Nähe von Buchen oder 
Fichten. Merken Sie sich die Orte, wo sie Pilze 
finden, denn sie wachsen dort meist wieder. 
Champignons und Parasolpilze wachsen meist 
auf Wiesen oder Waldwegrändern

SCHUHE UND KLEIDUNG
Wer “in die Pilze geht”, ist oft abseits von Wegen 
unterwegs. Deshalb ist festes Schuhwerk, mit 
dem man unbeschadet durch unwegsames 
Gelände gelangt, besonders empfehlenswert. 
Wetterfeste Kleidung, die vor Regen, aber auch 
gegen Stechmücken schützt, hat sich ebenfalls 
bewährt.

MESSER
Mit einem Messer oder Taschenmesser mit 
scharfer Klinge werden die Pilze abgeschnitten. 
Harte, fest mit Baumstämmen verwachsene Pilze, 
wie der Chaga, lassen sich nur mit Hammer und 
Meißel oder einer Axt sammeln.

PINSEL UND PILZBÜRSTE
Ein Pinsel mit mittelharten Borsten oder eine 
spezielle Pilzbürste helfen, die Pilze gleich an Ort 
und Stelle von Verunreinigungen zu befreien.

LUPE
Mit einer Lupe lassen sich bei Bedarf auch sehr 
feine Details eines Pilzes ohne Anstrengung 
untersuchen.

PILZBESTIMMUNGSBUCH
Ein reich bebildertes Buch hilft, letzte 
Unsicherheiten bei der Bestimmung der Funde 
auszuräumen.

WEIDEN- ODER SPANKORB
Ein großer Weidenkorb oder ein Spankorb sind 
als Transportbehältnisse für Pilze ideal. Sie sind 
luftdurchlässig, sodass die Pilze nicht so schnell 
anfangen zu schwitzen, was den Geschmack 
mindern würde. Dadurch, dass die Pilze eher 
nebeneinander statt übereinander gelagert werden, 
zerdrücken die Pilze außerdem nicht so sehr.

DIE RICHTIGE LAGERUNG VON 
PILZEN

Wildpilze verderben schnell. Am besten lagern 
sie Pilze kühl und luftig im Gemüsefach des 

Kühlschranks oder im kühlen Keller. Bewahren 
Sie Pilze niemals in einer Plastiktüte auf, sondern 
nutzen Sie eine Papiertüte oder Zeitungspapier.

„Die Beurteilung durch 
Pilzsachverständige, zum Beispiel 
auf geführten Pilzwanderungen, 

kann helfen, mit der Zeit ein immer 
besseres Gespür beim Sammeln zu 

bekommen“

Sind Sie sich aber dann zu unsicher, nutzen Sie 
einfach die Gelegenheit sich einer Pilzsammeltour 
anzuschließen, um erste Erfahrungen zu 
sammeln. Auch hier in der Region gibt es dazu 
Möglichkeiten. Schritt für Schritt in die Welt der 
Pilze.

.
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Verlosung
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Wir wünschen Ihnen 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest!

Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

einem bedenklichen Zustand, die Mutter hat ihn 
und den kranken Bruder nach Jahren des Auf-
opferns zurückgelassen und einen Neuanfang 
gewagt. Als Julia Oskar kennenlernt, der sich 
im Dorf von einem Herzinfarkt erholt, ist sie 
zunächst neidisch. Oskar hat eine Art Grundein-
kommen für ein Jahr gewonnen und schmiedet 
Pläne. Doch was darf sich Julia für ihre Zukunft 
denken?

Ein literarischer Roman über die brennenden 
Themen der Gegenwart.
Birgit Birnbacher, gelingt es, die Frage, wie und 
wovon wir leben wollen, in einer packenden 
und poetischen Sprache zu stellen. 
Ein einziger Fehler katapultiert Julia aus ihrem 
Job als Krankenschwester zurück in ihr altes 
Leben im Dorf. Dort scheint alles noch schlim-
mer: Die Fabrik, in der das halbe Dorf gearbei-
tet hat, existiert nicht mehr. Der Vater ist in 
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Jeden Monat ein Buch  
von der Buchhandlung  

Buchfink in Wolbeck

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

Wen lernt Julia im Dorf 
kennen?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.09.2023 eine E-Mail an  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine Postkarte mit Antwort,  
Namen und Telefonnummer an die Redaktionsadresse (siehe im Impressum).

ZIMMER FÜR IMMER DIE AUTORIN: BIRGIT BIRNBACHER

Birgit Birnbacher, geboren 1985, lebt als Schrift-
stellerin in Salzburg. Ihr Debütroman „Wir ohne 
Wal“ (2016) wurde mit dem Literaturpreis der 
Jürgen Ponto Stiftung ausgezeichnet, darüber hi-
naus erhielt sie zahlreiche Förderpreise und 2019 
den Ingeborg-Bachmann-Preis. Bei Zsolnay er-
schienen zuletzt die Romane „Ich an meiner Sei-
te“ (2020) und „Wovon wir leben“ (2023).

„WOVON WIR LEBEN“
Autorin: Birgit Birnbacher

Verlag: Zsolnay Verlag

Regina Hermsen von der Buchhand-
lung Buchfink in Wolbeck stellt uns 

jeden Monat ein besonderes Buch für 
die Verlosung zur Verfügung. Viel Spaß 

beim Beantworten der Gewinnspiel-
Frage und viel Glück beim Gewinnen!

Mach mit!

Buchgewinn diesen Monat

1 4 www.stadtlandmagazin.de



Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.09.2023 eine E-Mail an  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine Postkarte mit Antwort,  
Namen und Telefonnummer an die Redaktionsadresse (siehe im Impressum).

IN KOOPERATION MIT DEM 
COPPENRATH VERLAG

 VERLOST DAS STADTLAND MAGAZIN 
JEDEN MONAT EIN KINDERBUCH.

Der Coppenrath Verlag mit seinem prägnanten Speicher-Ensemble am 
Hafen ist durch seine Kinderbuch-Charaktere bekannt geworden. 
„Wenn Kunden oder Besucher unseren Verlag verlassen und sagen ´solch 
einen verrückten Verlag habe ich noch nicht gesehen`, macht mich das 
stolz“, sagt der Verleger Wolfgang Hölker. 

„LEBENSGROSS“ 
Tiere der Meere und Ozeane

 Autor: Holger Haag
Illustrator: Lars Baus

Altersempfehlung: ab 5 Jahren
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Buchgewinn diesen Monat

S T A D T L A N D   M A G A Z I N  |  B Ü C H E R W E LTVERLOSUNG
Löse das 

Rätsel auf der 
Gewinnspielseite 

und gewinne 
dieses Buch und 

den wasserdichten 
Mini- Packsack 

von Die 
Spiegelburg.

Ergänzend zum Buch sponsert der 
Coppenrath Verlag einen wasserdichten 

Mini- Packsack von Die Spiegelburg.

An einem Pottwal vorbeischwimmen? Einem See-Elefanten von Ange-
sicht zu Angesicht gegenüberstehen? Einem Weißen Hai tief in die Augen 
blicken? Das wäre in freier Wildbahn viel zu gefährlich. Doch in diesem 
Buch kommen wir den Tieren der Ozeane ganz nah. 

Erstklassige Illustrationen mit ausgewählten Details zeigen uns 15 
wilde Tiere so groß, wie sie wirklich sind. Lebensgroß!

LEBENSGROSS 
– Tiere der Meere und Ozeane
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G A R D I N E N -  U N D  P O L S T E R W E R K S TAT T

WEST II 9A  •  48324 ALBERSLOH   
T   02535 – 931517  •  M   0171 –  9527051

A N E T T E
K R E Y S E R N

R A U M G E S TA LT U N G
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Nach dem erfolgreichen LandArt-Projekt „endless: das Meer der Woge des Kornfeldes 
gleicht“, kündigt sich für den Herbst ein weiteres, besonderes Kulturevent in Albersloh 
an: Die Katholische  Kirchengemeinde St. Martinus und Ludgerus Sendenhorst zeigt 
unter dem Titel „Der Blick nach oben?“ vom 10.09. bis 29.09.2023 im Chorraum der St. 
Ludgerus-Kirche Albersloh Arbeiten von fünf bekannten westfälischen Künstlerinnen. 
Marianne Borchard (Münster), Gerda Falke (Altenberge), Christiane Husmann (Albers-
loh), Christine Mölleck (Sendenhorst) und Brigitte von der Eltz (Essen) beziehen sich 
mit ihren Bildern und Rauminstallationen auf die architektonische Besonderheit und 
die Bedeutung des Kirchraums und treten mit ihren höchst unterschiedlichen Schaf-
fensweisen und malerischen Positionen miteinander in einen Dialog.

„Der Blick nach oben?“
A U S S T E L L U N G  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N
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Zur Ausstellungseröffnung am Sonntag, den 10. 
September 2023 um 15.00 Uhr in der St. Ludgerus-
Kirche Albersloh, lädt die Katholische Kirchenge-
meinde St. Martinus und Ludgerus Sendenhorst alle 
Interessierten herzlich ein. Den Eröffnungsvortrag 
hält die Künstlerin Silke Rehberg, die Musik gestal-
tet der Perkussionist, Schlagzeuger und Elektroniker 
des Modern Jazz Christoph Haberer. 
Idee und Konzeption der Ausstellung „Der Blick 
nach oben?“ stammen vom Architekten und Künst-
ler Gerald Konert, der sich bereits intensiv mit der 
Baugeschichte der St. Ludgerus-Kirche Albersloh 

beschäftigt hat. Das Projekt wird „mit Mitteln des 
Landes Nordrhein-Westfalen aus der Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes gefördert und durch die 
LAG 9Plus im Kreis Warendorf e.V. unterstützt.“
Mit dem Titel der Ausstellung, „Der Blick nach 
oben?“, ist auch die Einladung verbunden, sich 
durch die Beschäftigung mit Kunst und Kirchen-
architektur den Fragen des Lebens und des gesell-
schaftlichen Miteinanders zuzuwenden und mit 
anderen darüber ins Gespräch zu kommen. Die Kir-
che als Mittelpunkt des Ortes möchte hierfür einen 

Raum und die Möglichkeit für Dialog und 
Austausch schaffen. 
Verschiedene Veranstaltungen (Orgelkon-
zert, Poetry Slam, Gesprächsabend) beglei-
ten den Ausstellungszeitraum. Zu beachten 
ist, dass im gesamten Öffnungszeitraum we-
gen eines Gottesdienstes (Tauffeier, Schul-
gottesdienst, Requiem) die Ausstellung für 
jeweils eine Stunde nicht zugänglich sein 
kann. Nähere Informationen dazu und zu 
den Veranstaltungen im Begleitprogramm 

↑Brigitte von der Eltz, "Lineare Poesie 1", 2020

↑Christiane Husmann, 
"Paar", 2014

↑Marianne Borchard, "Komposition Pastell"

↑Gerda Falke, "ORDERLY CHAOS", 2021

– Kunst und Kultur in der St. Ludgerus-Kirche Albersloh

sind im Vorfeld des Besuches der Homepage der 
Pfarrei zu entnehmen.

Zur Ausstellung erscheinen ein Katalog und 
ein Video, das ebenfalls unter www.st-marti-
nus-und-ludgerus.de zu finden ist. 

↑Christine Mölleck, 
"Nach oben", 2022/23



Der Verlust eines nahen Angehörigen bedeutet für die meisten Menschen einen 
schweren Verlust. Ein würdiges, liebevolles und individuell gestaltetes Grabmal 
kann Ihnen dabei helfen, die Trauer zu verarbeiten, den Abschied zu erleichtern 
und ein sichtbares Zeichen dafür zu setzen, wie sehr Sie den Verstorbenen 
geschätzt haben. 

Ihr Steinmetzbetrieb vor Ort

Jedes Grabmal ist ein Erinnerungszeichen und 
Ausdruck Ihrer persönlichen Verbundenheit mit 
dem Verstorbenen - ein sichtbares Andenken und 
Trost über den Tod hinaus. Bei dem sensiblen 
Thema der Grabmalgestaltung können Sie sich 
vertrauensvoll an Vincenzo Perrone wenden. 
Exklusivität und Tradition zeichnet den Senden-
horster Meisterbetrieb aus. Vincenzo Perrone ist 
Ihr Ansprechpartner für eine Grab- und Denk-
malgestaltung. Der Handwerksmeister nimmt 

TREPPEN  •  FUSSBÖDEN  •  KÜCHENARBEITSPLATTEN 
GRABMALE  •  SCHLEIFEN UND GLANZPOLIEREN 

VON NATURSTEINBÖDEN UND NATURSTEINTREPPEN

Am Mergelberg 6  • 48324 Sendenhorst  •Tel. 02526.937104
Fax. 02526.937105  •  Mail: info@perrone-naturstein.de  

www.perrone-naturstein.de
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sich für Ihre persönlichen Wünsche bei der 
Grab- und Denkmalgestaltung Zeit. Ihre Ideen 
dürfen im Kontakt mit dem Material reifen, da-
mit ein würdiger Ort des Gedenkens entsteht.
Ein wichtiger Bestandteil einer harmonischen 
Grabgestaltung ist die passende Inschrift. Ob 
eingearbeitete oder aufgesetzte Schriften, wäh-
len Sie aus der Vielfalt der Möglichkeiten, der 
Name Vincenzo Perrone steht für hochwertige 
handwerkliche Ausführung.

↑Vincenzo Perrone

Vincenzo Perrone Grab und Denkmalgestaltung

Um einer Grabstelle ein würdevolles und indivi-
duelles Äußeres zu verleihen, besteht die Mög-
lichkeit diese mit hochwertiger Bronze, Alumi-
nium, Edelstahl, Glas und Natursteinprodukten 
zu ergänzen. Vom Buchstaben aus Edelmetall bis 
hin zu Grabschmuck wie z. B. Bronze- oder Alu-
miniumvasen, Kreuze, Blumenornamente, Engel 
oder auch kleine Tierplastiken- es gibt eine Viel-
zahl von individuellen Möglichkeiten. Auch hier 
steht Ihnen Vincenzo Perrone gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.

„Neben der Gestaltung übernehme 
ich auch die Aufarbeitung von 

Grabmalen, stelle Grabsteine auf, 
bringe Zweitschriften an und biete 

eine Auswahl stilvoller Objekte zum 
Verkauf an“

Vereinbaren Sie einfach telefonisch einen Termin 
und lassen Sie sich dann in der Ausstellung bera-
ten. Machen Sie sich dabei ein Bild über die Viel-
falt der verwendbaren Steine, die sich merklich in 
Farben, Formen und Verarbeitungsmöglichkeiten 
unterscheiden.

„Mit handwerklichem Können, 
moderner Technik und Erfahrung 

realisiere ich Ihre Wünsche mit 
höchster Qualität und Individualität“
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Die Naturfördergesellschaft Sendenhorst lädt ein

Bei dem Apfelfest dreht sich natürlich so einiges 
um die Herbstfrucht in grün, gelb und rot. Rund 
um die Saftpresse, an der Sie frisch gepressten 
Apfelsaft genießen können, gibt es an diesem 
Tag wie gewohnt Annehmlichkeiten für Jung 
und Alt.

Natürlich darf die Probiertheke mit 
zahlreichen Apfelsorten genauso 
wenig fehlen, wie die Möglichkeit 

frischen Honig direkt vom Imker zu 
erwerben. 

Sie sind noch auf der Suche nach passenden 
Dekoartikeln aus Holz? Hier wird dann Bern-
hard Hartmann eine große Auswahl für Sie parat 

V E R A N S T A LT U N G  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Naturfördergesellschaft (NFG) Sendenhorst 
wieder das Apfelfest. Ins Leben gerufen wurde das Fest im Jahr 2018, zum 
30-jährigen Jubiläum der NFG.  Am Samstag, den 30. September, gibt es in der 
Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr auf dem Gelände der NFG, dem Hof Schmetkamp, 
wieder einiges zu erleben und entdecken. 

haben. Als besonderes Highlight erwartet Sie in 
diesem Jahr ein Geocaching, dies wird vom Fa-
milienzentrum organisiert und startet um 16.30 
Uhr. Auf den Nachwuchs warten dann auch noch 
einige Überraschungen.
Aber auch kulinarisch hat das Apfelfest wieder 
jede Menge zu bieten. Kaffee und Kuchen oder 
doch lieber einen frischen Apfelpfannkuchen aus 
der Küche des Sendenhorster Heimatvereins? 
Was darf es für Sie sein? Lassen Sie sich an dem 
Nachmittag einfach verwöhnen. 

Möchten Sie sich noch mit einem Angebot am 
Apfelfest beteiligen, dann wenden Sie sich doch 
bitte an Edith Harig von der Naturfördergesell-
schaft (edith.harig@nfg-sendenhorst.de).

Apfelfest auf dem Hof Schmetkamp

G
R

A
FI

K
: 

FR
E

E
P

IK
FO

T
O

S
: 

N
AT

U
R

FÖ
R

D
E

R
G

E
S

E
LL

S
C

H
A

FT

1 8 www.stadtlandmagazin.de



A
N

Z
E

IG
E

S T A D T L A N D   M A G A Z I N  |  H O F L A D E N

Das Konzept von Melanie Rielmann ist im Umland einzigartig. Seit nunmehr über 
einem Jahr hat sie ihren Hofladen mit Café geöffnet. Der Erfolg gibt Melanie Rielmann 
recht. Vor allem bei schönem Wetter nutzen viele Besucher die Möglichkeit, ihren 
Einkauf im Hofladen mit einer kleinen Pause auf der Sonnenterasse des Cafés zu 
verbinden. Sie sind auf der Suche nach einem ganz besonderen Geschenk? Hier 
hat Melanie Rielmann mit ihrem Team genau das Richtige für Sie im Angebot. 
Freuen Sie sich auf stets wechselnde regionale Produkte, sowie ganz besondere 
und ausgefallene Geschenkideen.

Woodways Sendenhorst

Elmenhorst 1  48324 Sendenhorst  Tel.: 01525 3923125

Die Räumlichkeiten am Holzweg sind zudem 
auch immer wieder ein Anlaufpunkt für Work-
shops und Events. Auch im September stehen 
wieder einige interessante Veranstaltung auf dem 
Terminkalender.

Am 16. September lädt der Trödelmarkt von 11 
Uhr bis 17 Uhr zum Trödeln und Entdecken ein. 
Selbstverständlich ist an dem Tag dann auch 
der Hofladen, sowie auch das Café geöffnet. 

Für die passende skandinavische Stimmung 
sorgen Bine und Mats mit ihrer Fika. Freuen 
Sie sich auf eine schwedische Auszeit mit Zimt-

schnecken und anderen Leckereien.
„Wenn du Lust hast, auf der anderen Seite des Ta-
peziertisches zu stehen, sich bei dir noch wunder-
schöne Schätze von deinen Kindern, gebrauchte 
Fahrräder, Omas Sammeltasse oder deine alten 
Lieblingsstücke verstecken, dann schreib mir doch 
einfach und sei mit deinem eigenen Stand dabei“
Eine Woche später, am 22. September, lädt das 
Woodways Team dann zu einer ganz besonderen 
Lesung ein. Raphaela Tautzt liest aus ihrem Buch 
„Vom Reichtum des Zeithabens“ Geschichten 
für Kleine und Große. Die Drensteinfurterin liebt 
es Kurzgeschichten aus dem täglichen Leben fest-
zuhalten. Ihr Sohn hat für viele dieser kleinen Ge-

schichten durch seine kindliche Unbefangenheit die 
Vorlage geliefert. Musikalisch wird die Lesung von 
Jessie Spanke begleitet. Freuen Sie sich auf einen 
entspannten Abend an dem auch kulinarische Köst-
lichkeiten des Hofladens auf Sie warten. Karten gibt 
es für 29 €. Eine Reservierung ist auf jeden Fall er-
forderlich.
Ebenfalls laufen auch schon die Vorbereitungen 
für den gemütlichen Weihnachtsmarkt. Am 2. und 
3. Dezember geht es am Holzweg so richtig weih-
nachtlich zu. Freuen Sie sich schon jetzt auf eine 
urig gemütliche Atmosphäre, mit Feuertonnen, Bio-
Glühwein, Stockbrot, köstlichem Essen, individuel-
len Ständen und zahlreichen Überraschungen.
Melanie Rielmann ist noch auf der Suche nach ei-
nem Anbieter für Reibeplätzchen. Gerne kann sich 
hier noch ein Verein melden, der diese Köstlichkeit 
an den beiden Tagen anbieten möchte.

Scannen Sie einfach den QR-Code und halten 
Sie sich damit immer über die aktuellen Termine 
und Öffnungszeiten auf dem Laufenden. 

Gewinnen Sie einen 

Gutschein im Wert 

von 25 Euro von 

Woodways.

( Weitere Infos auf der

 Gewinnspielseite)Der kreative Hofladen 
–Wenn der Einkauf zum Kurzurlaub wird

1 9www.stadtlandmagazin.de



Der Schulabschluss ist geschafft. Für viele Jugendliche 
ist mit Ausbildung, Studium oder Auslandsjahr ein neuer 
Lebensabschnitt begonnen. Marcel Schumann, Geschäfts-
stellenleiter bei der Westfälischen Provinzial Versiche-
rung in Sendenhorst, erklärt, welche Versicherungen wei-
ter über die Eltern laufen und welche die Schulabgänger 
selbst abschließen sollten.

GUT ABGESICHERT INS NEUE LEBEN 

So viele Möglichkeiten: Eine Ausbildung im 
Handwerksbetrieb oder doch lieber im Büro? Ein 
Studium in den Geistes- oder doch eher Betriebs-
wissenschaften? Oder doch lieber erst einmal ein 
Jahr ins Ausland, um die Welt kennenzulernen oder 
sich zu orientieren? 

"Egal, wofür man sich entscheidet: 
Es ist wichtig, an die richtige 

Absicherung der Risiken zu denken",

weiß Marcel Schumann. "Auch wenn man nach 
dem Schulabschluss erst einmal voller Elan los-
legen möchte."

WENN IM TÄGLICHEN LEBEN ETWAS 
PASSIERT

Die private Haftpflichtversicherung gehört zu 
den wichtigsten Versicherungen. Sie sichert die 
Risiken des täglichen Lebens außerhalb des Be-
rufs ab. 

"Viele denken an die kaputte 
Scheibe des Nachbarn. Doch das ist 
eine fatale Fehleinschätzung. Jeder 
haftet für Schäden, die er anderen 

zufügt, mit seinem gesamten 
jetzigen und zukünftigen Vermögen", 

erklärt Schumann. "Schnell ist es passiert, dass 
ein Fußgänger einen Verkehrsunfall verursacht 
oder ein Radfahrer mit einem anderen kollidiert. 
Da kann sehr viel Geld zusammenkommen." Ju-
gendliche sind bis zum Ende ihrer Ausbildung 
oder ihres Studiums über ihre Eltern mitversi-
chert, auch wenn sie eine eigene Wohnung ha-

↑ Weltreise, Ausbildung oder Studium: "Egal, wofür sich Jugendliche nach Abschluss der Schule ent-
scheiden – es ist wichtig, an die richtige Absicherung der Risiken zu denken", rät Marcel Schumann von 
der Westfälische Provinzial Versicherung in Sendenhorst.

Der richtige Versicherungsschutz nach 
dem Schulabschluss

S I C H E R H E I T  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N
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ben. Für das Auslandsjahr muss geklärt werden, 
ob diese Versicherung auch für den langfristigen 
Auslandsaufenthalt gilt und die ausgeübten Jobs 
abgedeckt sind. 

"Auf alle Fälle sollten die 
Jugendlichen mit ihren Eltern 

besprechen, ob diese eine private 
Haftpflichtversicherung haben", 

so Marcel Schumann.  

IM AUSLAND KRANK WERDEN

Wer ins Ausland reisen möchte, sollte zusätzlich 
zur privaten oder gesetzlichen Krankenversi-
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Nachbarschafts-Helfer.
Wir sind für Sie da, wenn es um Versicherungen und Vorsorge geht.

Geschermann & Schumann
Osttor 1, 48324 Sendenhorst 
02526 939990 
geschermann-schumann@provinzial.de

220603_ANZ_geschermann&schumann_184x55mm.indd   1220603_ANZ_geschermann&schumann_184x55mm.indd   1 03.06.22   11:2803.06.22   11:28

cherung eine Auslandskrankenversicherung ab-
schließen. Diese übernimmt die Kosten für eine 
ambulante, stationäre und zahnärztliche Heilbe-
handlung. Eingeschlossen sind auch die Kosten 
für einen Rücktransport. Es gibt spezielle Tarife, 
die besonders auf den Bedarf von jungen Leuten 
zugeschnitten sind.

EIN UNFALL IN DER FREIZEIT

"Mehr als 70 Prozent der Unfälle passieren in 
der Freizeit", erklärt Schumann. 

"Hier besteht kein 
Versicherungsschutz wie während 

der Arbeit oder dem Weg zur und von 
der Arbeitsstelle." 

Da sich die Folgen eines Freizeitunfalls, be-
sonders bei langfristiger Beeinträchtigung der 
Leistungsfähigkeit, finanziell sehr belastend 
auswirken können, empfiehlt Schumann eine 
private Unfallversicherung abzuschließen. 

"Der Versicherungsschutz gilt rund 
um die Uhr auf der ganzen Welt."

ABSICHERUNG GEGEN 
BERUFSUNFÄHIGKEIT

Der Start ins Berufsleben bedeutet oftmals 
Freiheit und ein bisschen finanzielle Unab-
hängigkeit. Die Arbeitskraft ist das größte 
Kapital. Doch was, wenn eine Erkrankung 
länger als sechs Monate andauert oder einen 
im schlimmsten Fall zwingt, den Beruf, Aus-
bildung oder Studium aufzugeben? Berufsun-
fähigkeit ist keine Alterserscheinung. 

Jeder Vierte kann seinen Beruf im 
Laufe seines Arbeitslebens nicht 

mehr ausüben – vorübergehend oder 
für immer. 

Doch während Ausbildung, Studium und in 
den ersten fünf Berufsjahren gibt es keinen 
gesetzlichen Schutz. "Auch danach reicht die 
Erwerbsminderungsrente häufig nicht aus", 

Für weitere Fragen: Marcel Schumann 
u. Philipp Geschermann, Tel. 02526 93999-0
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erklärt Schumann und empfiehlt, dass sich 
bereits Berufsanfänger und Studenten ausrei-
chend absichern. 

"Die Beiträge für 
Berufsunfähigkeitsversicherungen 

sind für junge Menschen niedrig und 
Leistungsausschlüsse aufgrund von 
Vorerkrankungen oder Ablehnungen 

sind eher selten", 

so Schumann weiter. "Für Auszubildende, Stu-
denten und Berufsanfänger bieten wir zudem 
besonders günstige und flexible Einsteigerpro-
dukte an."
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Der Kirchplatz ist von einer Anzahl bemerkens-
werter Häuser umgeben. Die zum Teil sehr al-
ten Gebäude auf der Südseite bilden mit ihren 
Fachwerkfassaden ein geschlossenes Ensemble, 

welches unter Denkmalschutz steht. Die Häuser 
sind zweigeschossig und traufenständig gebaut. 
Auf zwei Dächern sieht man kleine Dachauf-
bauten; hier konnten Güter mit einem Aufzug 
ins Dachgeschoss befördert werden. Speicher-
häuser waren in früheren Zeiten häufig an Kirch-
plätzen anzutreffen.  
Besonders ins Auge fällt das Eckhaus zur Müh-
lenstraße, die Alte Kaplanei. Im 18. Jh. gehörte 
das Haus dem Bürgermeister Caspar Schwarte, 
hier saß man zu Gericht und Urteile wurden ge-
fällt; auch ein Todesurteil ist belegt. Um 1900 
kam das Haus als Schenkung in den Besitz der 
Pfarrgemeinde St. Regina und wurde Wohnsitz 
des Kaplans; daher der heutige Name. Seit 2001 
ist es in Privatbesitz und dient, nach denkmal-
gerechter Renovierung, als Wohnhaus. 
Einige ältere Gebäude sind vom Kirchplatz 
ganz verschwunden. An der Westseite stand bei-
spielsweise bis 1950 die Rektoratsschule, eine 
Realschule für Knaben. Seit den 1970er Jahren 
rundete ein Beton-Springbrunnen das Bild des 
Kirchplatzes wieder ab. Mit der Zeit marode 
und undicht geworden, wurde er 2020 durch 
die heutige Anlage ersetzt. Die Bronzestatue, in 
der durch Wasser und Steine angedeuteten Furt 
der Werse, stellt den Walbert dar, einen Enkel 

WICHTIGES, SPANNENDES 
UND ABENTEUERLICHES 

ÜBER DIE REGION 
In den nächsten Ausgaben freuen wir 

uns über Beiträge aus der Nachbarstadt 
Drensteinfurt.

                 Stadtgeschichten
                           aus der Region

↑Alte Kaplanei↑Fachwerkhäuser am Kirchplatz

Der Kirchplatz
in Drensteinfurt 
In alter Zeit waren Kirchhöfe Friedhö-
fe. Auch der Platz rund um die Pfarr-
kirche St. Regina wurde bis 1875 als 
Begräbnisstätte genutzt. In seiner 
geschichtlichen Sammlung „Heimat-
liches aus Drensteinfurt“ schreibt der 
Pfarrer Gottfried v. Bockum-Dolffs 
über die damaligen beengten Verhält-
nisse, dass nach einer Beisetzung „…
die Stelle sofort wieder eingeebnet 
und wieder als Weg benutzt“ werden 
musste. Der „kahle, hässliche Platz“ 
erfuhr dann im Jahre 1907 eine positi-
ve Veränderung: Es entstanden Rasen-
flächen, gepflasterte Wege sowie Bee-
te mit Ziersträuchern. An der Südseite 
der Kirche wurde eine steinerne Pietà 
aufgestellt, eine Darstellung der trau-
ernden Gottesmutter Maria mit ihrem 
toten Sohn Jesus auf dem Schoß. Die 
Inschrift auf dem Sockel erinnert an 
den früheren Friedhof. 

des Sachsenfürsten Widukind. Walbert rastete 
in Drensteinfurt auf seiner Fahrt von Rom nach 
Wildeshausen, die Gebeine des Hl. Alexander 
führte er mit sich. Dieser Reisebericht aus dem 
Jahre 851 beinhaltet die erste urkundliche Er-
wähnung Drensteinfurts. Auf einer Gedenktafel 
am Brunnen kann man diese Geschichte nach-
lesen.
An der Ostseite des Kirchplatzes, angrenzend 
an das Areal des Schlosses Haus Steinfurt, steht 
seit 1976 das Wohnhaus des Pfarrers von St. 
Regina. Die Vikarie aus dem Jahre 1906 musste 
dem Neubau weichen. Zwei Jahre zuvor war das 
danebenliegende Armenhaus wegen Baufällig-
keit abgebrochen worden, noch früher das Gärt-
nerhäuschen von Haus Steinfurt. Heute ist das 
Schlossareal durch eine Mauer vom Kirchplatz 
abgegrenzt. 
An den erwähnten Walbert-Brunnen schließen 
sich nach Norden zwei weitere interessante Ge-
bäude an: ein Haus im historisierenden Stil mit 
reichem Fassadenschmuck, gebaut in den 1920er 
Jahren vom örtlichen Architekten Bernhard Kru-
se, ist heute Wohn- und Geschäftshaus. Daneben 
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Literatur:  Bockholt, Werner: Drensteinfurt 
eine Stadtgeschichte, Band 1 Texte, 
Warendorf 1994: von Bockum-Dolffs, 
Gottfried: Heimatliches aus Drensteinfurt, 
Heimatverein Drensteinfurt (Hrsg.) 1994; 
Schröder, Franz: Wie’s einstens war, Bd.1, 
1969; Westfälischer Städteatlas, Lieferg. II 
Nr. 4, 1981, Heinz Stoob (Hrsg.), Hartmut 
Klein (Bearb.)
Bildnachweis:  Alte Postkarte Kirchplatz: 
Sammlung Rennemeyer; aktuelle Fotos 
und Handzeichnungen: Manfred Blanke
Text: Manfred und Ursula Blanke 

↑Alte Küsterei

↑Kirchplatz - Perspektive

↑Lageplan Kirchplatz St Regina

↑Pietà vor St Regina, Vikarie im Hintergrund (Postkarte um 1972)

die Alte Küsterei, ein schmuckes Fachwerkhaus, 
welches um 1800 neu gebaut, ein ursprüngliches 
Ackerbürgerhaus ersetzte. Bis 1979 war es im-
mer Wohnhaus der Küster von St. Regina. Dann 
stellte sich die Frage nach Abriss oder Renovie-
rung. Die Pfarrgemeinde entschloss sich, das 
Haus zu erhalten und baute es in Abstimmung 
mit dem Amt für Denkmalpflege zu einem Ver-
sammlungsort für kirchliche Gremien und Grup-
pen um. 2013 übernahm ein Förderverein das 
Haus; es steht weiterhin der Nutzung von Ver-
einen und Gruppen zur Verfügung. 
Der Kirchplatz von Drensteinfurt bietet neben 
seinen vielen geschichtsträchtigen Blickfängen 
eine hohe Aufenthaltsqualität. Alte Lindenbäu-
me spenden Schatten, Bänke laden – vielleicht 
mit einem Eis in der Hand – zum Verweilen ein, 
und der Walbert-Brunnen mit seinem künstlich 
angelegten Wasserlauf ist gerade für Kinder eine 
beliebte Attraktion.
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HOFLADEN AUSTERMANN AUS WARENDORF

Eine Tradition, die wieder an Popularität gewinnt, ist das Einlegen von Gemüse. 
Insbesondere die Nachfrage nach Einlegegurken erreicht beim Hofladen 
Austermann ein nie dagewesenes Hoch. In Zeiten, in denen die Menschen 
bewusster essen und Wert auf Qualität und Frische legen, ist das eigene 
Produzieren von eingelegtem Gemüse eine wunderbare Möglichkeit den eigenen 
Speiseplan zu bereichern. Und es geht nichts über den Geschmack von selbst 
eingelegten Gurken, die mit Liebe und Sorgfalt zubereitet wurden.

↑ Johanna Austermann
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"Wir freuen uns sehr über 
die steigende Beliebtheit des 

Gurkeneinlegens",

sagt Johanna Austermann, Inhaberin des 
Hofladens. "Unsere Kunden schätzen es, alte 
Familienrezepte wieder aus den Schubladen 
rauszuholen oder haben Spaß einen eigenen 
einzigartigen Geschmack zu kreieren für die 
Familie. Das Einlegen von Gemüse ist nicht nur 
eine Möglichkeit die Ernte haltbar zu machen, 
sondern auch eine kreative und bereichernde 
Aktivität. Die Einlegegurken stammen aus 
eigenem Anbau und werden nach den höchsten 
Qualitätsstandards geerntet. Frisch und knackig 

Einlegegurken beliebt wie nie!

finden sie ihren Weg in die Einmachgläser, um 
dort mit erlesenen Gewürzen und aromatischen 
Essigsorten veredelt zu werden. Dies garantiert 
ein Geschmackserlebnis, das seinesgleichen 
sucht. Neben den Einlegegurken bietet der 
Hofladen Austermann auch ein umfangreiches 
Sortiment an Zwiebeln, Gewürzen und Rezepten, 
um den Kunden bei dem Abenteuer des Einlegens 
zur Seite zu stehen. Das engagierte Team 
des Hofladens steht zudem immer bereit, um 
wertvolle Tipps und Tricks weiterzugeben. Auch 
das Sortiment des Hofladens konzentriert sich 
jetzt neben den anderen frischen Gemüsesorten 
auf Einlegegurken in verschiedenen Varianten 
und Geschmacksrichtungen. Von klassischen FO

T
O

S
: 

K
A

R
IN

A
 S

O
W

A
 F

O
T

O
G

R
A

FI
E

Besu� en Sie je� t unsere große Kürbisau� ellung!Ho� aden Austermann GmbH & Co.KG
Neuwarendorf 24
48231 Warendorf 

www.ho� aden-austermann.de
info@ho� aden-austermann.de Tel.: 02581 - 61941

„Gurken vom Fein� en!“

Probieren Sie unsere leckeren Gurkenspezialitäten, Obst, Gemüse, viele Kürbisse, 
Pestos, Saucen und viele weitere Köstlichkeiten aus heimischer Produktion
oder genießen sie leckere Torten und Kuchen im Hofcafé.

Besu� en Sie je� t unsere große Kürbisau� ellung!Besu� en Sie je� t unsere große Kürbisau� ellung!

Tel.: 02581 - 61941

oder genießen sie leckere Torten und Kuchen im Hofcafé.

feinen Gurkentopf, über die neuen Erdbeergurken 
bis hin zu pikanten Variationen mit Chili oder 
Knoblauch ist für jeden Gaumen etwas dabei. 
Über den Hofladen Austermann: Der Hofladen 
Austermann ist ein traditionsreicher Betrieb, der 
hochwertige, regionale Lebensmittel anbietet 
und sich in den letzten 20 Jahren mit dem 
Anbau und der Produktion von Gurken und 
Gurkenspezialitäten auch überregional einen 
Namen gemacht hat. 
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Verzugsansprüche können beispiels-
weise die zusätzlichen Miet- oder 

Hotelkosten, Versicherungsbeiträge 
oder aber zusätzliche Umzugskos-

ten umfassen.

Das Gesetz sieht für den Verbraucherbauvertrag 
vor, dass im Bauvertrag Angaben zu einem Fer-
tigstellungsdatum oder zur Dauer der Bauaus-
führung gemacht werden sollen. Nach Ablauf 
der Fertigstellungsfrist kann Verzug eintreten. 
Sofern keine Angaben zur Bauzeit in dem Bau-
vertrag festgehalten sind, kann die Baubeschrei-
bung zur Auslegung herangezogen werden. Sind 
auch darin keine Angaben enthalten, so gilt die 
gesetzliche Regelung, dass eine Leistung im 
Zweifel sofort zu erbringen ist. Dies heißt aber 
nicht, dass von dem Bauunternehmer verlangt 
werden kann, den Bau in einem vollkommen 
unrealistischen Zeitrahmen fertigzustellen. Es 
muss die zur Herstellung des Gewerks erforder-
liche Zeit verstrichen sein. Dieser Zeitrahmen ist 
einzelfallabhängig zu bestimmen. 

Wichtig ist insoweit, dass nach Ablauf dieses 
Zeitraumes eine Mahnung ausgesprochen wird, 
d.h. der Bauunternehmer dazu aufgefordert 
wird, das Gewerk unverzüglich fertigzustellen. 
Erst dann kann sich der Bauunternehmer in Ver-
zug befinden. Zu Beweiszwecken ist es ratsam, 
diese Mahnung schriftlich auszusprechen. 

Zu beachten ist darüber hinaus, dass sogenannte 
Bauzeitenpläne in der Regel nicht verbindlich 
sind, sondern lediglich zur allgemeinen Orien-
tierung und zur groben Koordination des Bau-
ablaufs dienen.  Auch in einem solchen Fall be-
darf es daher nach Ablauf des Zeitraums, der zur 
Herstellung des Gewerks erforderlich ist, einer 
Mahnung.

Zu beachten ist weiter, dass der Bauunterneh-
mer die Verzögerung auch zu verschulden haben 

DER (ALP)-TRAUM VOM EIGENHEIM - 
BAUZEITVERZÖGERUNG

Denise Koch
Rechtsanwältinmuss. Ein Verschulden kann beispielsweise dann 

entfallen, wenn die Bauherren sich mit Eigen-
leistungen in Verzug befinden oder besonders 
gravierende - nicht vorhersehbare - Schlechtwet-
terperioden eingetreten sind. Um dies im Streit-
fall nachweisen oder widerlegen zu können, 
raten wir an, solche Schlechtwetterperioden und 
etwaige Verzögerungen im Bauablauf sorgfältig 
zu dokumentieren.

Oftmals versuchen Bauunternehmer derzeit den 
Verzug pauschal mit den „Auswirkungen der 
Corona-Pandemie“ zu rechtfertigen. Dies reicht 
nach der Rechtsprechung nicht aus. Der Bau-
unternehmer muss konkret darlegen und bewei-
sen können, in welchem Zeitraum er aufgrund 
welcher Umstände durch die Auswirkungen der 
Pandemie beeinträchtigt war, beispielsweise der 
Betrieb aufgrund einer hoheitlichen Anordnung 
geschlossen war.

Auch Materialknappheit in Folge der 
Auswirkungen des Krieges in der 

Ukraine wird oftmals als Entschuldi-
gung angeführt. 

Dieser pauschale Verweis auf Materialknapp-
heit genügt ebenfalls nicht. Der Bauunternehmer 
muss genau darlegen und beweisen, welches  
Material aus welchem Grund nicht zu beschaf-
fen war. Nicht ausreichend ist insoweit, dass das 
Material lediglich bei einem Baustoffhändler 
nicht zu erhalten war oder dass es nur zu über-
teuerten Preisen zu beschaffen war. 

Da jeder Einzelfall gesondert zu betrachten ist 
und der entstehende Schaden enorm sein kann, 
raten wir dazu, frühzeitig Beeinträchtigungen im 
Bauablauf zu dokumentieren und sodann zeitnah 
anwaltliche Hilfe in Anspruch zu nehmen, um 
die Verzugsansprüche erfolgreich vorzubereiten 
und geltend zu machen.

Die Vorfreude auf das selbst geplante Eigenheim steigt; gedanklich ist schon alles 
eingerichtet. Die Kündigung der derzeitigen Mietwohnung ist bereits dem Ver-
mieter geschickt worden und dann deutet sich an, dass der geplante Einzugster-
min wohl nicht zu realisieren sein wird. Während zunächst Panik eintritt und die 
Frage zu klären ist, wo man bis zur Fertigstellung unterkommen kann, gilt es in 
einem weiteren Schritt zu klären, wer denn für die aus der Verzögerung resultie-
renden Kosten aufkommt.

↑ Johanna Austermann
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 www.uebbert-brinkmann.de

Dr. Paul Uebbert
	» Rechtsanwalt                 	

	 bis 31.12.2022
Dr. Marlies Brinkmann

	» �Fachanwältin  
für Medizin- und 
Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
	» �Fachanwalt für  

Bau- und  
Architektenrecht 

	» Notar

Anne-Kathrin Heckl
	» �Fachanwältin  

für Familienrecht
Denise Koch

	» �Rechtsanwältin

UEBBERT BRINKMANN & PARTNER MBB

Im Sundern 78
59075 Hamm 
Tel.: 02381 378777-0
Fax: 02381 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Peter Abke
	» Rechtsanwalt 

Oststraße 22
48324 Sendenhorst 
Tel.: 02526 937311 
Fax: 02526 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Das Team

Rechtsanwälte

HAMM

SENDENHORST
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Borsigstr.11

Gewinnspiel
Viel 

Glück!

Gewinne einen 
Gutschein im 

Wert von 25 Euro 

von Woodways.
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LÖSE 
DAS RÄTSEL UND GEWINNE 

DIESES BUCH UND 
DEN WASSERDICHTEN 

MINI- PACKSACK 
VON DIE SPIEGELBURG.

Janusz Foit - Inhaber

Kinder-Gewinnspiel
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SO GEHT’S:
Schreib uns einfach eine Nachricht  
mit deinem Tipp und deinem Namen,  
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Pfarrer-Brink-Str.11 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 
10.09.2023

PREISVERLEIHUNG: 
In der kommenden Ausgabe wird der/die  
GewinnerIn bekanntgegeben.

SEPTEMBER

FRAGE

Wo findet man den 
kreativen Hofladen 
Woodways?

Erkennst du den Unterschied?  
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

SEPTEMBER   

Wenn du die Antwort weißt, schick uns 
eine E-Mail oder Postkarte mit vollstän-
digem Namen, Alter und Adresse bis zum 
10.09.2023. Es gelten die gleichen Teilnah-
mebedingungen wie oben.
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Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise in Stadt und Land. 
Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.

Redaktionelle Mitarbeiter in dieser Ausgabe:
Wolfram Opperbeck, Stadt Ennigerloh, Naturfördergesellschaft 
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Nächster Redaktionsschluss: 
10. September 2023

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum: 
Anfang eines Monats
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Wir wünschen Ihnen einen 
entspannten Monat September!
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AUGUST

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Was inspiziert Lars Reichardt?  
DIE LÖSUNG LAUTET:
Lars Reichardt inspiziert verschiedene Modelle.
DIE GEWINNERIN IST: 
Angela Wolke aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Zimmer für immer“ von Lars Reichardt.

Gewinnspiel Buchfink

Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 
Auf Bild 2 fehlt das Wort „Die“.
DIE GEWINNERIN IST: 
Marie Opitz (3 Jahre) aus Drensteinfurt.
Sie gewann das Buch „Lenny Hunter – Die Magische Sanduhr“ vom 
Coppenrath Verlag und eine Multi-Gurttasche von Die Spiegelburg.

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Wie heißt der Inhaber von Bedo’s Restaurant?
DIE LÖSUNG LAUTET:
Der Inhaber von Bedo’s Restaurant heißt Bedirhan Dogan.
DER GEWINNER IST: 
Wolfgang Merkens aus Everswinkel.
Er gewann einen Gutschein im Wert von 20 Euro von Bedo’s Restaurant.

Gewinnspiel

Preisverleihung



Mehr zu 

unseren  

Solar I SO nah

Produkten auf  

so.de/pv

www.so.de

ES SCHEINT  
EINFACH. 
IST ES AUCH.
JETZT AUF SONNENENERGIE  
SETZEN UND ENERGIE- 
UNABHÄNGIG WERDEN!

 NAH. 
 GUT.  

www.so.de


